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Aufgabe 1. Es sei X eine Menge, A,B,C ⊆ X seien Teilmengen von X. Beweise die folgenden

Aussagen:

(i) A \ (B ∪ C) = (A \B) ∩ (A \ C) und A \ (B ∩ C) = (A \B) ∪ (A \ C).

(ii) (A ∪B) \ C = (A \ C) ∪ (B \ C).

(iii) (A \B) \ C = A \ (B ∪ C).

Finde und beweise eine entsprechende Aussage für A \ (B \ C).

Aufgabe 2. Es sei f : X → Y eine Abbildung zwischen Mengen X und Y . Auÿerdem seien M ⊆ X
sowie N ⊆ Y Teilmengen. Zeige:

(i) Stets gilt f−1(f(M)) ⊇M . Gleichheit gilt genau dann für alle M ⊆ X, wenn f injektiv ist.

(ii) Untersuche analog den Zusammenhang zwischen f(f−1(N)) und N .

Aufgabe 3. Prüfe, welche der folgenden Abbildungen f : R × R → R × R injektiv bzw. surjektiv

bzw. bijektiv sind:

(i) f(x, y) = (x+ y2, y + 2)

(ii) f(x, y) = (xy, x+ y)

(iii) f(x, y) = (x− y, x2 − y2)

(iv) f(x, y) =
(
x/
√

1 + x2 + y2, y/
√

1 + x2 + y2
)

Ist f bijektiv, so gib die Umkehrabbildung an.

Aufgabe 4. Diese Aufgabe, die auf Cantor (1845�1918) zurückgeht, ist schwieriger und interessan-

ter als die vorhergehenden. Sei M eine Menge, f : M → P (M) eine Abbildung. Setze

X := {m | m ∈M,m /∈ f(m)}.

Zeige, daÿ X nicht im Bild von f liegt.

Tip: Sonst ist X = f(m0) für ein festes m0. Folgere den Widerspruch: m0 ∈ X genau dann, wenn

m0 /∈ X.

Insbesondere ist dadurch gezeigt, daÿ es keine Bijektion zwischen einer Menge und ihrer Potenzmenge

geben kann.


